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Ergänzende Perspektive

Erfahrungen in zukünftigen Ergänzungsformaten? Praxisbe-
gleitung unter Pandemiebedingungen

Herbert Luthiger

Die Praxisbegleitung durch Praxislehrpersonen und Dozierende ist ein wichtiger Be-
standteil der berufspraktischen Ausbildung und fi rmiert unter unterschiedlichen Be-
griffen wie zum Beispiel «Zielorientiertes pädagogisches Coaching» (Krattenmacher, 
2014), «Content-Focused Coaching» (West & Staub, 2003) oder «3-Ebenen-Mento-
ring» (Niggli, 2005). Merkmal all dieser Formate ist die individuelle Beratung vor Ort, 
und dies wurde bis zur Zeit vor Covid-19 kaum infrage gestellt. Weil aber nach der Öff-
nung der obligatorischen Schulen am 11. Mai 2020 die allgemeine epidemiologische 
Lage insgesamt heikel blieb und viele Schutzkonzepte der Schulen Unterrichtsbesuche 
durch Dozierende der Pädagogischen Hochschulen einschränkten, mussten die Hoch-
schulen für das bisher Unhinterfragte neue alternative Formen der Praxisbegleitung 
entwickeln. Welche Chancen und Risiken für die Praxisbegleitung haben sich dabei 
(unverhofft) ergeben? Welche alternativen oder neuen Formen der Praxisbegleitung 
werden sichtbar? Der vorliegende Kurzbeitrag thematisiert einerseits grundsätzliche 
Fragen der Praxisbegleitung, ergänzt und vertieft andererseits den Aspekt «Unterrichts-
besuche von Dozierenden der Pädagogischen Hochschulen in den Praktika der Stu-
dierenden» im Haupttext von Corinne Wyss und Sabina Staub (vgl. in diesem Heft 
Wyss & Staub, 2021).

Die Pädagogische Hochschule Luzern hat aufgrund der unsicheren Voraussetzungen 
Ende Dezember 2020 für die Blockpraktika entschieden, auf Unterrichtsbesuche vor 
Ort (bis auf wenige Ausnahmen) zu verzichten und diese durch digitale Formen der 
Praxisbegleitung (fortan «virtuelle Unterrichtshospitation») zu ersetzen. Ziel war es, 
einerseits die Zahl der Kontakte an den Praxisschulen wie auch die ÖV-Bewegungen 
der Dozierenden zu reduzieren und andererseits weiterhin eine qualitativ hochstehende 
Begleitung zu gewährleisten. Sowohl den Dozierenden als auch den Studierenden wur-
de eine Handreichung als Grundlage für drei unterschiedliche Formate der virtuellen 
Unterrichtshospitation – Hospitation via Livestream, Lektionsaufnahme oder virtuelle 
Lektionsvorbesprechung per Zoom – bereitgestellt, damit die Dozierenden mit diesen 
Formaten die Möglichkeit erhielten, auf der Basis studentischer Eigenvideos und Pla-
nungsdokumente ein ortsunabhängiges formatives Feedback bzw. Online-Coaching zu 
geben. Ziel war es, auch in Zeiten der beschränkten physischen Kontakte eine Praxis-
begleitung sicherzustellen, die möglichst nah an der regulären Form bleibt.
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Um erste Erkenntnisse darüber zu erlangen, wie die Studierenden die virtuelle Unter-
richtshospitation erlebt und wahrgenommen hatten, wurde Anfang März 2021 eine ex-
plorative Online-Befragung mit Studierenden der Pädagogischen Hochschule Luzern 
durchgeführt. Alle hatten im Januar und Februar 2021 ein mehrwöchiges Blockprak-
tikum absolviert. Die Befragung zielte darauf ab, erste Hinweise auf folgende Fragen 
zu erhalten:
1) Wie haben die Studierenden – unabhängig vom gewählten Format – die virtuelle 

Unterrichtshospitation erlebt und wie schätzen sie den Ertrag im Vergleich zu einem 
Unterrichtsbesuch vor Ort ein?

2) Welche Erfahrungen verbinden sie konkret mit dem gewählten Format der virtuellen 
Unterrichtshospitation?

Insgesamt haben 491 Lehramtsstudierende den Fragebogen ausgefüllt: 67 Kinder-
garten-/Unterstufe, 251 Primarstufe und 173 Sekundarstufe I – dies entspricht einem 
Rücklauf von 62%.

Zur Erhebung einer allgemeinen Einschätzung, unabhängig vom gewählten Format, wur-
de eine Skala mit sieben Items entwickelt (Beispiel-Item: «Der Unterrichtsbesuch vor 
Ort kann ohne Weiteres durch eine digitale Form der Praxisbegleitung ersetzt werden»). 
Die ermittelte interne Konsistenz der Skala ist mit Cronbachs Alpha von α = .74 gut, 
das heisst, die sieben Items zeigen eine hinreichend hohe Interitemkorrelation. In einem 
zweiten Fragebogenteil wurden je Format mit unterschiedlichen Skalen die Erfahrungen 
der Studierenden erhoben. Die Skala «Livestreaming» umfasst sieben Items (Beispiel-
Item: «Ich ziehe das Livestreaming einem Unterrichtsbesuch vor»). Auch diese Skala 
zeigt mit α = .75 eine gute interne Konsistenz. In der Skala «Lektionsaufnahme» sind 
vier Items enthalten (Beispiel-Item: «Mit der Lektionsaufnahme gelang es, Bedingun-
gen herzustellen, in denen ich mich wohlfühlte»). Diese Skala weist mit α = .40 eine 
unbefriedigende interne Konsistenz auf. Möglicherweise spielt hier die geringe Itemzahl 
eine Rolle. Hinreichend gut ist wiederum die dritte Skala «Lektionsvorbesprechung» 
mit α = .70 und acht Items (Beispiel-Item: «Dank der Lektionsvorbesprechung habe ich 
viel mehr Klarheit hinsichtlich der Ziele, Absichten und des Lernfokus erhalten»). Alle 
Skalen erfassen die Erfahrungen auf einer vierstufi gen Ratingskala (1 = «trifft nicht zu» 
bis 4 = «trifft zu»). Zudem wurde jede Skala mit je zwei offenen Fragen zu Chancen 
und Gefahren ergänzt (Beispiel-Item: «Wo sehen Sie die Chancen, wenn man den Un-
terrichtsbesuch vor Ort durch ein Livestreaming und eine Nachbesprechung per Zoom 
ersetzen würde?»). Die Datenauswertung erfolgte hier mit MAXQDA.

Allgemeine Einschätzung der virtuellen Unterrichtshospitation: Die Studierenden 
scheinen mit der realisierten Form der virtuellen Unterrichtshospitation bei einer «neu-
tralen Mitte» von M = 2.5 insgesamt zufrieden zu sein (M = 3.19, SD = 0.81). Trotzdem 
bleibt der Unterrichtsbesuch vor Ort grundsätzlich die favorisierte Form: So wird die 
Aussage «Ich habe den Unterrichtsbesuch vor Ort vermisst» (M = 2.82, SD = .95) eher 
bejaht bzw. das Item «Der Unterrichtsbesuch kann ohne Weiteres durch eine digitale 
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Form der Praxisbegleitung ersetzt werden» (M = 2.33, SD = .95) tendenziell verneint. Es 
sind keine signifi kanten Unterschiede zwischen den drei Studiengängen festzustellen. 
Hinsichtlich der technischen Umsetzung berichten die befragten Studierenden in allen 
Studiengängen von keinen grossen Schwierigkeiten. Lediglich die Frage bezüglich des 
Mehraufwands wird von den Studierenden der Sekundarstufe I gegenüber den beiden 
anderen Studiengängen als signifi kant höher eingeschätzt (U = 13382, p < 0.001). Die 
Effektstärke nach Cohen liegt bei r = .30 und entspricht somit einem mittleren Effekt.

Erfahrungen mit drei unterschiedlichen Formaten der virtuellen Unterrichtshospitati-
on: In Tabelle 1 können über die vier gleichen Items erste Erkenntnisse darüber erlangt 
werden, wie die Studierenden die drei unterschiedlichen Formate der virtuellen Unter-
richtshospitation erlebt haben. 

Die Nachbesprechungen erreichen im Vergleich zu einer Nachbesprechung, die mit 
einem Unterrichtsbesuch vor Ort verbunden ist, in allen drei Formaten nicht die glei-
che «Ergiebigkeit» (Item 1), wobei selbstverständlich auch die Nachbesprechungen 
online stattfi nden mussten. Ebenfalls kritischer eingeschätzt wird die Aussage, dass 
im Vergleich zum Unterrichtsbesuch vor Ort zentrale Merkmale des Unterrichts prä-
ziser wahrgenommen werden können (Item 2). In den offenen Antworten wird dies 
vor allem mit dem vorgegebenen Beobachtungsfokus und mit der Begrenzung von 
Kontextinformationen begründet. In diesem Zusammenhang erklärt sich wohl auch die 
eher negative Einschätzung der Frage, ob eines der drei Formate der virtuellen Unter-
richtshospitation einem Unterrichtsbesuch vorgezogen werde (Item 3). Positiver fallen 
dagegen die Ergebnisse in Bezug auf die Frage aus, ob es gelungen sei, Bedingungen 

Formate der virtuellen Unterrichtshospitation

Item Livestreaming Lektions-
aufnahme

Lektionsvor-
besprechung

1. Die Nachbesprechung war gleich 
ergiebig wie bei einem Unterrichts-
besuch vor Ort. 

N =  399
M = 3.02
SD = 0.91

N =  45
M = 2.87
SD = 0.92

N =  17
M = 2.65
SD = 1.32

2. Im Vergleich zum Unterrichtsbesuch 
vor Ort gelang es der Dozentin/dem 
Dozenten präziser, zentrale Merkmale 
meines Unterrichts wahrzunehmen.

N = 331
M = 1.82
SD = 0.77

N = 37
M = 1.89
SD = 0.74

N = 13
M = 2.38
SD = 1.19

3. Ich ziehe das [Format] einem Unter-
richtsbesuch vor.

N = 374
M = 1.92
SD = 0.94

N = 43
M = 2.12
SD = 1.07

N = 15
M = 2.40
SD = 1.06

4. Mit dem [Format] gelang es, 
Bedingungen herzustellen, in denen 
ich mich wohlfühlte.

N = 371
M = 2.98
SD = 0.86

N = 43
M = 3.07
SD = 0.88

N = 15
M = 3.00
SD = 0.85

Tabelle 1: Erfahrungen mit unterschiedlichen Formaten der virtuellen Unterrichtshospitation

Antwortkategorien: 1 = «trifft nicht zu», 2 = «trifft eher nicht zu», 3 = «trifft eher zu», 4 = «trifft zu».
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herzustellen, in denen sich die Studierenden wohlfühlten (Item 4). Begründet wird dies 
in den Freitextantworten hauptsächlich durch die geringere Nervosität aufgrund der 
physischen Absenz von Dozierenden: «Ich empfand es einfach als angenehmer. Man 
vergisst viel schneller, dass man beobachtet wird oder dass jemand im Raum ist. Es ist 
realitätsnaher.» Über alle Ergebnisse hinweg wird die Vorbesprechung in der Tendenz 
am positivsten eingeschätzt – stellvertretend dafür steht die folgende Aussage: «Mir 
half vor allem auch das Angebot einer Lektionsvorbesprechung. Die Dozenten waren 
dadurch besser mit dem Vorhaben der Lektion vertraut, konnten spezifi scher dem Un-
terricht folgen und die Nachbesprechung war ergiebiger. Mit den Dozenten konnten 
so auch potenzielle Ungereimtheiten vorgängig besprochen werden. In der Nachbe-
sprechung wurde dann nicht nach ‹hätte›, ‹würde›, ‹könnte› vorgegangen, sondern es 
gelang, eine zielführende Situationsanalyse des Unterrichts durchzuführen. Das zusätz-
liche Zeitgefäss einer Vorbesprechung war jedoch ein belastender Faktor.»

Fazit: In diversen Studien konnte gezeigt werden, dass angehende Lehrpersonen be-
treute Praktika mit einem intensiven Coaching schätzen (z.B. Krattenmacher, 2014; 
Kreis, 2012). Jedoch muss die Intensität der Praxisbegleitung hinsichtlich der perso-
nalen, inhaltlichen und zeitlichen Dimension immer wieder auch kritisch diskutiert 
werden, weil jeder Unterrichtsbesuch – vor allem der Unterrichtsbesuch durch Do-
zierende – für die Studierenden ein motivational angespanntes Feld bedeutet. Trotz 
dieses Effekts bleibt für die befragten Studierenden der Unterrichtsbesuch vor Ort die 
favorisierte Form. Als ergänzendes Instrument jedoch, beispielsweise für einen Zweit-
besuch oder für einzelne Aktivitäten (z.B. vorbereitende Praktikumssitzungen), können 
digitale Formen sehr wohl weiterentwickelt und eingesetzt werden, wenn dies von allen 
Beteiligten als sinnvoll erachtet wird.
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